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Beschlussantrag:

Die Verwaltung wird beauftragt, einen Rahmenplanungsprozess fur die Altstadt zu starten. Dabei
solleninsbesondere Fragen an ein zukunftsfahiges Nutzungsgefiige beantwortet und konkrete Ma B-
nahmen zur Starkung und Entwicklung der Altstadt abgeleitet werden.

Finanzielle Auswirkungen

Finanzielle Auswirkungen: | Ifd. HH-Plan | Folgejahre
Ergebnishaushalt NF. Ertrags- und Aufwandsarten 2021 2022 - 2023
DEZ02 |Dezernat 00 EBM Cord Soehlke

THH_7 |Planen, Entwickeln, Liegenschaften EUR

FB7 Planen, Entwickeln, Liegenschaften

5110-7 . ) AyfwenQungenfurSach-und -9.722.950
Stadtentwicklung, Stadte- 14 |Dienstleistungen

bauliche Planung davon fiir diese Vorlage -50.000 -150.000

Es wird mit Sachkosten fiir Leistungen eines Biiros fiir Stadtplanung sowie flir die Beteiligungin Hohe
von 130.000€ -150.000€ aufgeteilt auf die Haushaltsjahre 2022 und 2023 gerechnet.
Aufdem Produkt 5110-7 ,Stadtentwicklung, Stadtebauliche Planung”wurden Mittelin Hohe von

50.000€ im Ergebnis-HH 2021 unterKostenstelle 51.10.70.00.00 Stadtplanung, Sachkonto 42910001
,Auftrage an Dritte” eingestellt, jedoch bisher nicht benétigt.



Die Verwaltung beabsichtigt auf Basis der Erkenntnisse der Rahmenplanung einen Antrag auf Stadte-
bauférderungvorzubereiten. Eine vorlaufende Rahmenplanungist grundsatzlich férderfahig, so dass
gef. den Ausgaben Einnahmen gegeniibergestellt werden kénnen.

Die Verwaltung hat sich am Projektaufruf ,Zukunftsfahige Innenstadte und Zentren“von BBSR und
BMI beteiligt. Hierbeihandelt es sich um ein 2-stufiges Antragsverfahren. Die Rahmenplanungist
Bestandteil dereingereichten Projektskizze. 75% der zuwendungsfahigen Kosten kénnen dabei als
Zuschuss gewahrt werden. Eine Programmaufnahme istaber unsicher.

Begriindung:
1. Anlass / Problemstellung

Mit Vorlage 334/2018 hatte die Verwaltungdem Gemeinderat einen Ausblick auf beabsich-
tigte kiinftige MaRnahmen und Herangehensweisen zur Starkung der Altstadt gegeben. Die
Verwaltung hatte berichtet, dass sie eine Rahmenplanung 2020/2021 als Integriertes Stadt-
entwicklungskonzept erarbeiten mochte. Der Gemeinderat hatte dieses Vorgehen begriiRt
und erstmaligim Haushalt 2021 entsprechende Mittelbereitgestellt.

2. Sachstand

Zusammenfassung

Die Altstadtist das Herzstlick der Stadt Tiibingen. Sie unterliegt laufe nd und deutlich star-
kerals andere Bereiche in der Stadt dem Strukturwandel. Dieser wird zudem lber die
Coronakrise beschleunigt und verstarkt. Hierdurch besteht die Gefahr, dass ungewaollte, ne-
gative Entwicklungen auftreten, die die Attraktivitat und Zukunftsfahigkeit der denkmalge-
schitzten Altstadt mitihren spezifischen Randbedingungen langfristig gefdhrden kénnten.
Zielist, eine Entwicklungsstrategie mit konkreten MaRnahmenvorschlagen zu erarbeiten,
die die Altstadt zukunftsfahig machen kann.

BeigroRer Attraktivitdat und Qualitat weist die Altstadt aber auch Themenfelder auf, beide-
nen Handlungsbedarf erkennbar, teilweise auch dringlichist. Dies betrifft die Zukunft des
Einzelhandels, der Gastronomie, der Kultur, der Mobilitat, der Attraktivitdt von Griin und
StraRenrdumen sowiedem Wohnenin der Altstadt. Dabei wird im Fokus stehen, eine z u-
kunftsfahige, anpassungsfahige sowie resiliente Nutzungsmischungin der Altstadt zu erhal-
tenund fortzuentwickeln. Die Erhaltung des historischen Gebdudebestandsist dabei Rand-
bedingung.

Das Anfang 2020 beschlossene Einzelhandelskonzept (Vorlage 84/2020) mit vertiefterIn-
nenstadtanalyse hat bereits einige der Herausforderungen und Aufgaben erkennbar ge-
macht. Umbriiche im Einzelhandel werden zunehmend sichtbar und ko nnen ohneschnelles
aktives Handelnin kurzerZeit zu einer Negativspirale fiihren, die unbedingt vermieden
werden muss. Eine Attraktivitatssteigerung der Altstadt stehtin direktem inhaltlichem Be-
zug zur aktuell fortschreitenden Entwicklungim Stidlichen Stadtzentrum mit Europaplatz,
wobeibeide Innenstadtbereiche bei inhaltlich unterschiedlicher Ausrichtungin Balance zu
haltensind. Damalige Anregungen werden bei der Rahmenplanung Altstadt aufgenommen
undvertieft.
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Fiir diesen Rahmenplanungsprozess wird ein interdisziplinarer, integrativer und partizipati-
verPlanungs- und Umsetzungsansatz verfolgt. Zusammen mit zentralen Akteurenin der
Altstadt abergleichfalls auch der breiten Offentlichkeit soll dieses integrierte Stadtentwick-
lungskonzept (ISEK) erarbeitet, zusammen mit Akteuren nach Moglichkeit bereits wahrend
des Prozesses beispielhaftausprobiert und konkrete MaBRnahmen und Umsetzungsstrat e-
gienabgeleitet werden. Uber Leitfragen (Anlage 1) mochte die Verwaltung deninhaltlichen
Einstiegin den ergebnisoffenen Prozess starten. Es wird vorgeschlagen, den wesentlichen
Betrachtungsraum auf die Altstadt zu konzentrieren (Anlage 2), wobei MaRnahmen auch
auBerhalb dieses Raums gedacht werden sollen.

Die Rahmenplanungsollauf zwei Jahre angelegt undin 2023 zum Abschluss gebracht wer-
den.

2.1 GeplantesVorgehen

In einem integrierten Stadtentwicklungskonzept (ISEK) sollen Projekte und MaBnahmen zur
Altstadtentwicklung dargestellt werden. Fiir eine schliissige Erarbeitungist zuerst eine fun-
dierte thematische Bestandsanalyse und ein integriertes Starken-Schwache-Profil Basis.
Uber Leitbilder, Ziele und Handlungsleitlinien werden Handlungsraume und Handlungsfe I-
dererarbeitet, umauf diesem Arbeitsprogramm wiederum Projekte und MaBnahmen zu
entwickeln und um Umsetzungsstrategien zu erganzen.

Ein ISEK wird in der Stadtebauférderungals einvorbereitender Schritt fiir einen Antrag auf
Stadtebauforderung erwartet, derein mogliches Ergebnis aus dem Altstadtrahmenplan sein
kann.Im Zukunftsplan Weststadt und dem ISEK Waldhauser-Ost wurdenin den vergange-
nenJahren bereits gute Erfahrungen mitdiesem Vorgehen gesammelt.

Bereits parallel zum laufenden Prozess kénnten Impulsprojekte initiiert werden. Der aktuell
vonder WIT aufgelegte Projektfond konnte beiErfolg fir die Altstadt fortgesetzt oderauch
ausgeweitet werden.

Wenn sichim Rahmenplanungsprozess Schwerpunktbereiche fir ein zuklinftiges Sani e-
rungsgebiet herausstellen, kdnnen hierfiir bereits vorbereitende Untersuchungen (VU) be-
gonnenwerden. Hierbei werden insbesondere stadtebauliche Mangel sowie hochbauliche
Sanierungsbedarfe betrachtet. Energetische MaBRnahmenkonzepte sind Bestandteil einer
VU.

Die Beteiligungskonzeption- und Durchfiihrung sollauf Basis der Tiibinger Grundsatze der
Blrgerbeteiligung entwickelt werden. Eine externe Moderation wird fliirden Prozess vorge-
sehen, umdie Allparteilichkeit sicherzustellen und mogliche Zielkonflikte in einem offenen
und transparenten Prozess zu einem Ergebnis zu fiihren. Hierbei soll sich die Beteiligung
nichtallein an Akteure und Bewohnendeder Altstadt richten, sondern auch den Blick der
gesamten Stadt auf die Altstadt beinhalten. Die im Zukunftsplan Weststadt erfolgreich e r-
probte Zusammenarbeit mit dem Biiro Suedlicht aus Freiburg, Frau Dr. Christine Griger,
soll dazu fortgesetzt werden. Zielist neben der Akteursbeteiligung die Beteiligung der brei-
ten Offentlichkeit. Hierfiir sollen addquate Formate entwickelt werden.

Die inhaltliche Bearbeitung der Rahmenplanung soll mit Unterstiitzung eines externen
Stadtplanungsbiiros erfolgen. Die FachabteilungStadtplanungbesitzt hierzuzwarausrei-
chendfachliche Kompetenzen, aufgrund aktueller Projektfiille und angespannter Personal-
situation kann aktuell eine verwaltungsinterne Projektbearbeitung nicht erfolgen. Ggf. wer-
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denweitere Fachexpertisen erforderlich werden, um Vertiefungen zu einzelnen Theme n-
feldern z.B. zum Thema Kleinlogistik auszuarbeiten.

Die projektleitende Steuerung des Rahmenplanprozesses wird verwaltungsintern direkt
durch die Fachbereichsleitung Planen, Entwickeln Liegenschaften erfolgen. Sie wird unter-
stltzt durch die WIT, die derzeit die Projektkoordination ibernehmen wird. Federfiihrend
istdas Baudezernat. Verwaltungsintern hat sich bereits einedezernatstibergreifende Ar-
beitsgruppe gebildet, der neben der Fachabteilung Stadtplanung und der fachlichen Denk-
malpflege, die WIT, der Fachbereich Baurecht, die Fachabteilung Ordnung und Gewerbe
auch der Fachbereich Soziales angehort. Erganzt wird er iber die Wohnraumbeauftragten
und den Fachbereich Kultur.

Eine Begleitgruppe sollaus Vertretern verschiedener externer Akteure, der Auftragnehmer
und der Verwaltung gebildet werden. Eine ausgewogene Zusammensetzung aus Akteurs-
Vertretungen z.B. des HGV, Bewohner_innen und Institutionen sowie Vertretungen aus GR
und OBR wird angestrebt. Der Begleitkreis Gbernimmt dabei eine vorwiegend den Prozess
reflektierende und steuernde Aufgabe. Der bisherige Runde Tisch“Verbindung Al t-
stadt/Sudliches Stadtzentrum“soll in diesem Begleitkreis aufgehen.

Dem Gemeinderatsoll bei wesentlichen Meilensteinen aus dem Verfahren berichtet wer-
den.Zielist, den Rahmenplan vom Gemeinderat als weitere Handlungsgrundlage abschlie-
Rend beschlieBen zulassen.

2.2 Inhalte der Rahmenplanung Altstadt

Ist das bisherige Leitbild einer zu bewahrenden und zu fordernden Nutzungsmischung aus
»Wohnen, Handel, Handwerk, Dienstleistungen, Gastronomie, Forschung- und Lehre, Ver-
waltung und Gemeinbedarfseinrichtungen”(Auszug aus Begriindung Altstadtbebauungs-

plan Nr. 399 aus 1989) weiterhin gemeinsamer Konsens?

Diese grundlegende Leitfrage soll diesem Rahmenplanungsprozess zugrunde liegen (siehe
auch Anlage 1).

Auf ein zukunftsfahiges Nutzungsgefiige zur Starkung und Entwicklung der Altstadt hinz u-

wirkenistvorrangigesinhaltliches Ziel. Weitere Leitfragen flihre nin diese Themenfelder

ein:

- Wie soll eine ausgewogene Mischung aussehen und wie kann diese erreicht werden?

- Wie sind diese Nutzungen im Stadtgefiige raumlich zu gliedern?

- Wie konnen Nutzungskonflikte nachhaltig entscharft oder bestenfallsin Einklang ge-
bracht werden?

- Welche Rolle kommt bei den Erdgeschossnutzungenin Zukunft dem Einzelhandel zu,
welche der Gastronomie, welche derKulturund dem 6ffentlichen Leben?

- Wie kann das Wohnen und seine Vielfaltin der Altstadt erhalten und gestarkt wer-
den?

Die steuernde Wirkung der 6ffentlichen Hand ist hierbeibeschrankt. Vielmehrist eine K o-
operation zwischen privaten Eigentiimern, Nutzern und der Verwaltung weiter Vorausset-
zungfir eine erfolgreiche Entwicklung. Die Steuerungswirkung der Kommune beschrankt
sich primar auf die planungsrechtlichen Randbedingungen (Bebauungsplan), eigene Liege n-
schaften sowie den 6ffentlichen Raum. Kooperative MaBnahmen wie ein aktives Flache n-
management, Verfligungsfonds oderdie Stadtebau- und Wohnbaufdrderung sind erprobte
und erfolgreiche Instrumente, die erganzend genutzt werden kdnnten. Die verschiedenen
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Handlungsmoglichkeiten sollenim Prozess erértert werden. Nurin einzelnen Teilrdumen
oderEinzelfillen, z.B. am Haagtorplatz bestehen realistische Potentiale flr bauliche Pro-
jektvorschlageund Interventionen. MalRnahmenvorschlage haben weitgehend den Erhalt
derGebdudesubstanzals Randbedingung.

Der 6ffentliche Raum, die StraRen und Platze sowie kleine Griinrdume haben unerlassliche
Versorgungsfunktion und sind Ort der Begegnung und des Aufenthaltes. Zwei weitere Lei t-
fragensollen zu diesen Themenfeldern hinfiihren:

- Sind die vorhandenen 6ffentlichen und privaten Orte/Rdume sowie Einrichtungenin
derAltstadtangemessenin Dimension, Funktion und Ausstattung und Unterhaltungs-
zustand?

- WiesiehteinfunktionierenderVerkehr(z.B. Lieferverkehr, ruhenderVerkehrfir PKW
und Fahrrad ...) in undam Rande einerautofreien Altstadt aus?

Einzelne Querschnittsthemen, die in direktem Bezug zu den Zielbildern stehen sollenim
Prozess thematisiert werden. Die Leitfrage

- Welche Rolle nimmtdie 6ffentliche Hand und welche Private ein?

beriihrt das kooperative Verstandnis von Stadtentwicklung, dassin Tibingen seitderersten
Stadtsanierungsphase hinterlegtist.

Ob und welche weiteren Fragestellungen oder Querschnittsthemenim Prozess relevant
werdenund ergebnisorientiert behandelt werden kénnen ist Bestandteil des Verfahrens. Es
wirdinjedem Fall Aufgabe sein, Themenfelder zu verdichten.

2.3 Weitere Konzepte und MaBnahmen mit Bezug zur Rahmenplanung

Ein Ziel im Klimaschutzkonzept 2020-2030 ist die Umverteilung des Verkehrsraums zuguns-
tendes Umweltverbundes (MaBnahme M5). Die Altstadt soll FuRgangerzone werden.

Ein weiteres Ziel des Klimaschutzkonzeptes ist die energetische Sanierung des Gebaudeb e-
stands sowie ein Ausbau der Warmenetze. Diese Themenfelder sollenim Rahmen der
Warmeleitplanung und von Vorbereitenden Untersuchungen (VU) bearbeitet werden.

Die FortschreibungderSozialkonzeptionistin Vorbereitung. Der Sozialraum Innenstadt
wird maRgeblich Gberdie Altstadt gepragt. Ein Zusammenwirken der Prozesse und Er-
kenntnisseistvorgesehen.

Die WIT hat aktuell einen Zentren-Projektfonds mit einem Volumen von 20.000 Euro einge-
richtet, der Projektideen zur Belebung derInnenstadt oderderQuartiers-/ Teilortzentren
unterstutzt.

Das Forderprogramm zur Graffitibeseitigung soll weitergefiihrt werden. Derzeit bestehtim
Rahmenderzur Verfligung gestellten Haushaltsmittel von 20.000€ eine 100% Foérderung fir
Private. Die Mittel in 2021 werden voraussichtlich ausgeschopft. Das Programm zur Ford e-
rung der Stadt- und Ortsbildpflege mit zur Verfligung gestellten Haushaltsmitteln in Hohe
von 70.000€ soll gleichfalls fortgefiihrt werden. Das Programm wird weiterhin nichtausge-
schopft. Eine andere Forderungshandhabung wird in 2022 gepruft.

Der in Vorlage 334/2018 beschriebene Prozess zur Uberpriifung der Wirksamkeit und Prak-
tikabilitat der Regelungen der Stadtbildsatzung dauert noch an. Der Prozess mit Akteuren
der Altstadt musste aufgrund der Coronabeschrankungen mehrfach unterbrochen werden.
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Urspriingliches Ziel war den Rahmenplanungsprozess nachfolgen zu lassen. Nachdem aber

erkennbarist, dass die zu behandelnden Themenfelderin der Rahmenplanung nursehrge-
ringe Uberschneidungen zu den Themenfeldern der Stadtbildsatzung habenist eine zeitli-

che Uberschiebung ohne Probleme méglich. Dem Gemeinderat soll Anfang 2022 {iber den

Sachstand berichtetwerden.

Der 2. Bauabschnitt zur Umgestaltung der Langen Gasse wird weitervorbereitet. Eine Aus-
fuhrungistin 2022 vorgesehen.

2.4 Zeit- und Projektplanung

Bis zur Jahreswende 2021/22 soll die Beauftragung des Stadtplanungsbiiros und des Biiros
Suedlicht erfolgen sowie der Prozessablauf zusammen mit einem Beteiligungskonzept vor-
liegen.

Fiir das erste Quartal 2022 ist die Bestandserhebungund Bewertung sowie die SWOT -
Analyse vorgesehen. In dieser Phase soll eine Aktivierung der Akteure erfolgen und derBe-
gleitkreis konstituiert werden.

Mit einer Auftaktveranstaltung kénnteim 2. Quartal die breite Offentlichkeitin den Prozess
einbezogen werden. Weitere Dialog- und Formate mit Werkstattcharakter zur Formulierung
von Entwicklungszielen, Handlungsfeldern und Leitlinien konnten im Sommer/Herbst 2022
folgen.

Bis zum 1. Quartal 2023 solltenfiir die wesentlichen Themenfelder konkrete Vorschlage
und Alternativenvorliegen, die dannim 2. Quartal 2023 im Kontextund mitihren Wechsel -
und Kopplungswirkungen aberauch mitihren Zielkonflikten zur Diskussion gestellt und wei-
terentwickelt werden. Zielkonflikte und Losungsstrategien sollen anschlieRend gewichtet
und abgewogen werden, dasintegrierte Mallnahmenkonzept und Umsetzungsstrategienim
3. Quartal entwickelt und der Rahmenplanim 4. Quartal 2023 zum Abschluss und finalen
Beschluss des Gemeinderats gefihrt werden.

Sofern eine Aufnahme derStadt Tlibingen in das Bundesprogramm ,Zukunftsfahige Innen-
stadte und Zentren“gelingt, kdnnten lGiber die Rahmenplanung hinaus bereits umsetzungs-
orientierte Strategien und MaRRnahmen gleich und parallel zum Prozess ausprobiert wer-
den.

VorschlagderVerwaltung

Die Verwaltungschlagtvor, den Rahmenplanungsprozess auf dem beschriebenen Verfa h-
renund derinhaltlichen Ausrichtungen durchzufihren.

Losungsvarianten

1.) Rahmenplanungensind eininformelles Instrument der Stadtentwicklung, fiir die esan-
dersals inderBauleitplanung keinestrengen Regelwerke gibt. Es bestehen daherzahl-
reiche Varianten zur Erarbeitung der Rahmenplanung Altstadt. Sowohl die inhaltliche,
raumliche als auch methodische Ausrichtung kénnteangepasst werden.

2.) Mit dem Start des Rahmenplanungsprozesses soll abgewartet werden bis die personel-
lenVoraussetzungeninderVerwaltung fiireineintensivere Prozessbegleitung vorli e-



-7 -

gen. Hierdurch wiirde jedoch wertvolle Zeit zur Einleitung von steuernden Mallnahmen
verloren werden.

Klimarelevanz

Die Erhaltung und Starkung der Altstadt untermauert die Klimaschutzziele der Stadt Tlbin-
gen. Nachhaltigkeit und CO2-FuRabdruck derim Kern mittelalterlichen Altstadtist beispiel-
haft, eine zukunftsfahige Altstadt fordert das Ziel der Stadt der kurzen Wege und schafft die
Voraussetzungfireine altstadt- und denkmalgerechte Erhaltung der Bausubstanz. Einean
die baulichen Randbedingungen angepasste energetische Sanierungist anzustreben. Die
im Klimaschutzprogramm beschlossenen MaRnahmen zur Mobilitatin der Altstadt werden
Uberdie Rahmenplanung geprift und weiterentwickelt.

Erganzende Informationen

keine



	OLE_LINK1
	OLE_LINK2
	OLE_LINK3
	Anlage
	Beratungsfolge
	Typ
	SMC_BM_VOTEXT5
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung

